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EINLEITUNG 
 
Im Jahre 2018 wurde das Ausbildungswesen bei der A. Soltermann AG komplett reformiert. Ziel der Massnahme 
ist eine engere Führung der Auszubildenden sowie eine klare Kompetenzaufteilung der zuständigen Ausbildner. 
Mit diesen Schritten soll eine nachhaltige Entwicklung der Lernenden erreicht werden. Der Einfachheit halber wird 
in diesem Dokument jeweils nur die männliche Form verwendet.  
 
GRUNDLAGEN / BILDUNGSGRUNDSÄTZE 
 
In unserem Betrieb finden junge Menschen, welche sich praxisnah auf die Zukunft vorbereiten möchten, die opti-
malen Rahmenbedingungen um verantwortungsbewusste, selbständige und kompetente Berufsleute zu werden. 
Wir unterstützen unsere Lernenden in der Ausbildung professionell und fördern Individualität. 
 
Wir wissen genau, dass unsere Lernenden die Leistungsträger und Kadermitarbeitenden von morgen sind. Des-
halb setzen wir neben Fachwissen genauso viel Wert auf eine hohe Sozialkompetenz. Im Umgang mit Geschäfts-
partnern wird Fairness, Respekt und Offenheit gross geschrieben. Wir setzen alles daran, mit unseren jungen 
Berufsleuten eine individuelle Karriereplanung weit über die Lehre hinaus umzusetzen. 
 

VOR DER LEHRE 
 
AKQUISE VON LERNENDEN 
 
Die Firma A. Soltermann AG stellt im Jahr zwei Ausbildungsplätze für Maurer resp. Baupraktiker und Bauwerk-
trenner zur Verfügung. Aktiv gesucht werden Lernende durch Kampagnen im Web (Webseite, Social Media), 
durch Plakatierung der eigenen Gitterzäune auf Baustellen sowie im direkten Austausch (Schule, Informations-
veranstaltung). Die Unternehmung hat immer Bedarf an jungen und motivierten Leuten. 
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ANFORDERUNGEN 
 
Im Folgenden ist das Anforderungsprofil für die Berufe Maurer EFZ, Baupraktiker EBA und Bauwerktrenner EFZ 
abgebildet. Der Fokus liegt klar auf den technischen Aspekten. 
 
Die Firma A. Soltermann AG betrachtet jeden Bewerber individuell. Die Charakteristik eines Bewerbers sowie der 
Leistungswille und die Sozialkompetenz werden bei uns höher gewertet als Schulnoten. Die Gleichstellung von 
Frau und Mann sowie die herkunftsneutrale Beurteilung der Bewerber geniessen in unserem Betrieb höchste Pri-
orität. 
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BEWERBUNGSVERFAHREN 
 
Die vollständigen Bewerbungsunterlagen sind in elektronischer Form oder per Post einzureichen an: 
 
Beruf: Maurer EFZ / Baupraktiker EBA 
 
A. Soltermann AG Bauunternehmung 
Manuel Bangerter 
Feldmatte 4 
5726 Unterkulm 
manuel.bangerter@soltermann-ag.ch 
 
Beruf: Bauwerktrenner EFZ 
 
A. Soltermann AG Beton-Bearbeitungstechnik 
Stefan Soltermann 
Feldmatte 4 
5726 Unterkulm 
stefan.soltermann@soltermann-ag.ch 
 
Wir melden uns bei jedem Bewerber. Falls eine positive Eignung vorliegt, wird der Kandidat zur Schnupperlehre 
eingeladen. Grundsätzlich lassen wir jeden potenziellen Kandidaten bei uns schnuppern – so lernen wir Dich ken-
nen und Du uns. 
 
Werte der A. Soltermann AG 
 

- Freundliches Auftreten 
- Gepflegtes Erscheinungsbild 
- Alkoholverbot während der Arbeitszeit 
- Einhalten der Sicherheitsregeln 
- Ehrgeiz, Motivation und Lernwille 

 
CHECKLISTE – WAS WIR ERWARTEN 
 
Lebenslauf 
 

 Name, Geburtsdatum, Geburtsort und Informationen über die Eltern (inkl. Kontaktdaten Mail, Telefon-
nummer) 

 Angaben über Interessen und Freizeitaktivitäten sowie Referenzen von Freizeitjobs oder Schnupperleh-
ren 

 
Zeugnisse 
 

 Wichtig: gut lesbar und nur relevante Abschlüsse 
 
Begleitschreiben 
 

 Angabe der Informationsquelle (z.B. Website, LENA) 

 Begründen, warum man gerade diesen Beruf will 

 Begründen, warum man gerade in unserem Unternehmen lernen will 
 
SCHNUPPERLEHRE 
 
Bei einer positiven Eignung wird nach der erfolgten Bewerbung Kontakt mit Dir aufgenommen zur Vereinbarung 
einer Schnupperwoche. Sobald der Termin gefunden ist, werden Dir die Kontaktdaten des Betreuers sowie Anga-

mailto:manuel.bangerter@soltermann-ag.ch
mailto:stefan.soltermann@soltermann-ag.ch
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ben über den Treffpunkt und die Uhrzeit zugestellt. Mitzunehmen am ersten Tag zur Schnupperlehre hast Du fol-
gendes: 
 

- Znüni und Zmittag 
- Sicherheitsschuhe S3 
- der Witterung entsprechende Kleidung 

 
Abgegeben von uns werden Dir am ersten Tag Deine persönliche Schutzausrüstung (PSA) und drei Dokumenta-
tionen: 10 Schritte für eine sichere Lehrzeit; 8 lebenswichtige Regeln im Hochbau; Schnuppertagebuch. Der 
Transfer auf die Baustelle ab unserem Werkhof wird durch uns organisiert. 
 
Die Arbeitssicherheit steht in unserem Betrieb an oberster Stelle. Aus diesem Grund durchläufst Du bereits am 
ersten Tag in der Schnupperlehre eine Sicherheitsinstruktion. Zusätzlich werden Dir die erwähnten Dokumentati-
onen abgegeben. Wir erwarten, dass das Schnuppertagebuch die ganze Woche vollständig von Dir geführt wird. 
Ende Woche wird das Schnuppertagebuch vom Betreuer / Polier mit Dir besprochen. 
 
Nach erfolgter Schnupperlehre wird der Anstellungsentscheid gefällt. Im positiven Fall wirst Du für die Lehrver-
tragsunterzeichnung aufgeboten. Am Vertragstermin muss zwingend auch ein gesetzlicher Vertreter von Dir an-
wesend sein.  
 
TIPPS ZUR SCHNUPPERLEHRE 
 
Organisatorisches 
 
Notiere Dir die ver-
einbarte Uhrzeit so-
wie die Kontaktan-
gaben Deines zuge-
teilten Betreuers 
genau. Während 
der Schnupperwo-
che bist Du vom 
Betrieb automatisch 
gegen Berufsunfälle 
versichert. 
 
Nur Mut 
 
Es liegt an Dir. Du darfst gerne jederzeit überall mithelfen. Fragen kannst Du ungeniert stellen – Wir möchten, 
dass Du einen aufschlussreichen Einblick in Deinen Wunschberuf erhältst. 
 
Eindrücke festhalten 
 
Du wirst täglich neue Tätigkeiten und Abläufe kennenlernen. Am besten schreibst Du Dir alles auf, solange die 
Eindrücke noch frisch sind. Achte darauf, dass Du Dir auch die Sachen notierst, welche Dir nicht so gefallen ha-
ben. 
 
Schnuppertagebuch 
 
Achte auf eine vollständige und saubere Führung Deines Schnuppertagebuchs. Das Dokument ist für uns eine 
Entscheidungsgrundlage bei der Lehrstellenvergabe. 
 
Mithelfen 
 
Wir begrüssen es sehr, wenn ein Schnupperlernender sich proaktiv am Baustellenalltag beteiligt. Hilf mit, wo Hilfe 
gebraucht wird – denk selber nach, was der logische nächste Arbeitsschritt sein könnte. 

https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwia2Lntzp_iAhXP-qQKHVmIAs0QjRx6BAgBEAU&url=https%3A%2F%2Fwww.gbv.ch%2Fartikel%2Fschnupperlehre-tagebuch-de-exklusiv-fuer-mitglieder%2F&psig=AOvVaw3nH0Y8Ssqxho15aCho_ySr&ust=1558081180189711
http://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&cad=rja&uact=8&ved=2ahUKEwj-k7qRz5_iAhWuwAIHHbrIBb4QjRx6BAgBEAU&url=http%3A%2F%2Fwww.schmidli-bau.ch%2Farbeitssicherheit.html&psig=AOvVaw3xWAMs2a2W1SYstZ59f2gw&ust=1558081247049751
https://www.google.ch/url?sa=i&rct=j&q=&esrc=s&source=images&cd=&ved=2ahUKEwiFo6Syz5_iAhUnMewKHah_ASUQjRx6BAgBEAU&url=https%3A%2F%2Fsuva.schumacherag.ch%2F&psig=AOvVaw192ZyBaWuaWTaiy96LXnE8&ust=1558081322762415
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WEG ZUR ANSTELLUNG ALS LERNENDER BEI DER A. SOLTERMANN AG 
 

  

Bewerbung

• Bewerbung per Post oder Per Mail 

1. Entscheid

• Eignungsabklärung durch A. Soltermann AG, 
Terminvereinbarung Schnupperlehre

Schnupperlehre

• Absolvierung der Schnupperlehre beim zugeteilten 
Polier, Führung des Schnuppertagebuchs

Schnuppertagebuch

• Besprechung des Schnuppertagebuchs nach 
erfolgter Schnupperlehre mit dem Polier

• Anschliessend wird ein Einstellungsentscheid gefällt 
(Zeitbedarf ca. 1 Woche)

Entscheid

• Einstellungsentscheid wird dem Bewerber 
kommuniziert, Aufgebot zum Gespräch resp. 
Lehrvertragsunterzeichnung

Lehrvertrag

• Im positiven Falle kann der Lehrvertrag im Beisein 
der gesetzlichen Vertretung unterschrieben werden
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AUSBILDUNG / WÄHREND DER LEHRE 
 
Der Lernende wird in der ersten Woche mit allen Utensilien vom Lehrbetrieb ausgestattet. Des Weiteren nimmt er 
die Arbeit auf der Baustelle bei einem geeigneten Polier auf. Die Arbeitsschuhe müssen vor Lehrbeginn durch 
den Lernenden beschaffen werden. 
 
ABLAUF DER LEHRZEIT 
 
In unserem Betrieb ist für die erfolgreiche Ausbildung des Lernenden grundsätzlich ein Gremium, bestehend aus 
Polieren und dem Lehrmeister, zuständig. Das System bei uns ist ein schrittweiser Aufbau der Tätigkeiten mit 
fortschreitender Dauer des Lehrverhältnisses. Grundlage für die betriebliche Ausbildung bietet unser interner Bil-
dungsplan. Dieser sieht einen Baustellen- respektive Polierwechsel alle 6 Monate vor. Die Poliere haben dabei 
eine klare Vermittlungsaufgabe der zugeteilten Lernziele. Zwei Mal im Jahr (Ende Semester) wird vom Lehrmeis-
ter ein Bildungsbericht ausgehändigt, welcher den Lernenden betrieblich, schulisch und überbetrieblich bewertet. 
Dieser wird mit dem Lernenden besprochen – dabei werden auch neue Zielvorgaben definiert. Kurz vor oder 
während den Winterbetriebsferien erstellen alle Lernenden im Werkhof jeweils ein Übungsobjekt. 
 
Von uns als Ausbildungsfirma wird dem Lernenden ein Lernendenordner ausgestellt. 
 
INSTANZEN 
 
Der Lernende hat während der Lehrzeit drei Instanzen, an welche er sich wenden kann und welche ihn separat 
bewerten. 
 
Betrieb: Arbeit auf Baustelle, betrieblicher Bildungsplan, Bildungsberichte, Arbeitsbuchkontrolle, individuelle An-
passung der Lernziele, Lehrzeugnis 
 
Berufsschule: Besuch der Schule (je nach Ausbildung und Matura 1 – 2 Tage in der Woche), Prüfungen, Zeug-
nisse, Vermittlung theoretisches Wissen, theoretische Abschlussprüfung 
 
Maurerlehrhallen Sursee: Überbetriebliche Kurse, Kursbewertungen, Arbeitsbuchbewertungen, praktische Ab-
schlussprüfung 
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BETRIEBLICHE AUSBILDUNG 
 
VERANTWORTLICHKEITEN 
 

 
  

Lehrmeister

Polier 1 Polier 2 Polier 3 Polier 4 Polier 5 Polier 6

Werkhofleiter

/ SiBe

Ansprechperson für Lernende, Oberaufsicht 
Lehrzeit, Unterstützung bei Problemen, Kon-
trolle Arbeitsbuch, Definition Lernziele, Aus-
bildungsberichte, Rekrutierung Lernende, 
Karriereberatung nach Lehrabschluss 

Organisation Lernendenwoche Winter, Ausstattung des Lernen-
den mit PSA und Werkzeugkiste, Beratung Baustellensicherheit 

Ausbildungspoliere 
 
Betreuung Lernende auf der Baustelle, Ansprechpersonen auf der Baustelle, Vermittlung Wissen nach internem Bil-
dungsplan, Kontrolle Arbeitsbuch, Unterstützung der Lernenden in praktischen Fragen, Integrierung der Lernenden in 

die entsprechenden Baustellenteams, Abgabe der Bildungspläne halbjährlich an Lehrmeister 
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ZEITLICHER ABLAUF 
 
Semester 1 
 
Einführung Baustelle, Übergabe Werkzeugkiste, Sicherheitsinstruktionen, Arbeit auf der Baustelle bei Polier 1, 
Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 1 
Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche) 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Start Führung Arbeitsbuch 
Erstellung Übungsobjekt 1 im Winter (betrieblich) 
 
Besprechung mit Lehrmeister nach Semester 1: Schulzeugnis, interner Bildungsbericht, Noten überbetriebliche 
Kurse 
 
Semester 2 
 
Arbeit auf der Baustelle bei Polier 2, Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 2 
Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche) 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Führung Arbeitsbuch 
 
Besprechung mit Lehrmeister nach Semester 2: Schulzeugnis, interner Bildungsbericht, Noten überbetriebliche 
Kurse 
 
Semester 3 
 
Arbeit auf der Baustelle bei Polier 3, Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 3 
Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche) 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Führung Arbeitsbuch 
Erstellung Übungsobjekt 2 im Winter (betrieblich) 
 
Besprechung mit Lehrmeister nach Semester 3: Schulzeugnis, interner Bildungsbericht, Noten überbetriebliche 
Kurse 
 
Semester 4 
 
Arbeit auf der Baustelle bei Polier 4, Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 4 
Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche) 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Führung Arbeitsbuch 
 
Besprechung mit Lehrmeister nach Semester 4: Schulzeugnis, interner Bildungsbericht, Noten überbetriebliche 
Kurse 
 
Semester 5 
 
Arbeit auf der Baustelle bei Polier 5, Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 5 
Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche) 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Führung Arbeitsbuch 
Erstellung Übungsobjekt 3 im Winter (betrieblich) 
 
Besprechung mit Lehrmeister nach Semester 5: Schulzeugnis, interner Bildungsbericht, Noten überbetriebliche 
Kurse 
 
Semester 6 
 
Arbeit auf der Baustelle bei Polier 1, Vermittlung Praxiswissen nach internem Bildungsplan Semester 6, individu-
elle Vorbereitung auf die praktische Abschlussprüfung, unser Betrieb stellt dem Lernenden Zeit und Material zur 
Verfügung 
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Schulbesuch (1 – 2 Tage pro Woche), Abschlussprüfung theoretisch 
Überbetriebliche Kurse (à jeweils 3 Wochen), Führung Arbeitsbuch, Abschlussprüfung praktisch 
 
Besprechung mit Lehrmeister und Geschäftsführer nach Semester 6: Abschlusszeugnis, Lehrzeugnis Betrieb, 
Möglichkeit der Weiterbeschäftigung, Planung weitere Karriereschritte 
 
INSTANZEN, DOKUMENTE 
 

 

 

 
  

Berufsschule
Prüfungen, Zeugnisse, 
Zeugnisbesprechung 

semesterweise

theoretische LAP 
(Qualifikationsverfahren)

Maurerlehrhallen Sursse
Überbetriebliche Kurse, 

Arbeitsbuch

praktische und mündliche 
LAP 

(Qualifikationsverfahren)

Lehrbetrieb A. 
Soltermann AG

Arbeit, Arbeitsplan 
(Bildungsplan), 

Bildungsberichte, 
Lernendenordner

Lehrzeugnis
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NACH DER LEHRE / KARRIEREMÖGLICHKEITEN 
 
Grundsätzlich versucht die Firma A. Soltermann AG motivierte, junge Berufsleute über die Lehrzeit hinaus zu hal-
ten und zu beschäftigen. Über die Karriereentwicklung wird nach erfolgreichem Lehrabschluss individuell ent-
schieden. 
 
KADERWEG 
 

 
 
WEITERBILDUNG BAUPERSONAL 
 
Nebst den klassischen, umfangreichen Weiterbildungen wie die Vorarbeiter-, oder Polierschule, bietet der Cam-
pus Sursee ein grosses Angebot an Zusatzkursen, wie z.B. Kundenmaurerkurse, Kranführerkurse, Maschinisten-
kurse etc. Wer nach der Lehre nicht sofort eine neue tiefgründige Ausbildung in Form einer Kaderschule absol-
vieren möchte, sollte auf jeden Fall die Angebote des Campus Sursee in Betracht ziehen. 
 
https://www.campus-sursee.ch/de/Bildungsangebot-nutzen.6.html 
 
 

https://www.campus-sursee.ch/de/Bildungsangebot-nutzen.6.html
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BERUFSCHANCEN 
 
Allgemein gilt: Was wenige können, aber viele brauchen, hat oft bessere Aussichten als das, was viele können, 
aber wenige brauchen. Gute Chancen hat also, wer seine Fähigkeiten und Neigungen auch kritisch unter dem 
Aspekt des Marktbedarfes prüft. Baufachleute sind gesucht und die Aufstiegschancen sind enorm. Auch die Ver-
dienstmöglichkeiten sind im Schweizer Bauhauptgewerbe überdurchschnittlich hoch. 
 
WEITERGEHENDE INFORMATIONEN 
 
https://www.bauberufe.ch/de/ 
 
http://www.baumeister.ch/de/berufsbildung 
 
https://www.faszination-berufswelt.ch/ 
 
https://helen-dietsche.ch/faszination-berufswelt-lehrstellen-im-wynental 
 

IMPRESSIONEN / MEDIEN 
 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Übungsobjekt Arment Ahmeti, Januar 2019 Übungsobjekt Louis Arnold, April 2019 

Übungsobjekt Basti Flückiger, März 2018 

https://www.bauberufe.ch/de/
http://www.baumeister.ch/de/berufsbildung
https://www.faszination-berufswelt.ch/
https://helen-dietsche.ch/faszination-berufswelt-lehrstellen-im-wynental
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Bericht Faszination Berufswelt, April 2018 
 
 

 
 
Bericht Faszination Berufswelt, März 2018 


